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Politiſche Rundſchau.
Deutſcher Reichstag.

Am Freitag, dem ſechſten Tage der Beratung
der Steuervorlagen, glaubte Abg. MüllerMeiningen
rſ. Volksp.) die Situation mit Wilhelm Buſch wie
folgt kennzeichnen zu können Hier ſeh ich ihre
Trümmer rauchen, der Reſt iſt nicht mehr zu ge
brauchen (Heiterkeit) Der Redner kritiſierte dann
die Vorlagen, namentlich die Jnſeratenſteuer, wandte
ſich gegen das Zenkrum und nannte die Sparſam
keitsrede des Reichskanzlers angeſichts der höfſiſchen
Feſte uſw. zum mindeſten eine Unvorſichtigkeit.
Wenn Abg. Graf Schwerin von angeblicher libe

raler Erpreſſungspolitik geſprochen habe, ſo erwidere
er, ein Volk, dem ſolche Opfer zugemutet würden,

werde wohl auch ein Maß konſtitutioneller Rechte
verlangen dürfen. Nur ein parlamentariſches Sy
ſtem gebe auch dem verantwortlichen Leiter unſerer
Politik, auch unſerer Finanzpolitik, ein ausreichendes
Rückhalt. Und wenn die Freiſinnigen eine ſolche

Parallelaltion durchſührten eigen e DenVaterlande die beſten Dienſte zu leiſten. Abg. Schmidt
(frkonſ.) meinte, der Steuervergleich mit England
hinke, denn dieſes habe 10 Milliarden mehr Ein
kommen, aber 7 Millionen Kinder weniger zu er
nähren. Die Zigarrenbanderolenſteuer bekämpfte er.
Abg. Mommſen ((frſ. Verg.) erklärte, Graf Schwerin
überſehe, daß auch die hinter ihm von einer dem
Reichstage verantwortlichen Regierung regiert ſein
wollen. Das Beſte ſei eine Reichseinkommenſteuer.
An der weiteren Erörterung beteiligten ſich die Abgg.
Schweickhardt (ſüdd. Volksp.) Vogt (wir?ſch. Verg.)
und Bindewald (Reformp.) ſowie Schatzamts-
direktor Kühn

Am Sonnabend, dem ſiebenten Tage, wurde
die erſte Leſung der Steuervorlagen beendet. Man
darf wohl ſagen endlich, denn in dem faſt leeren
Hauſe wurden Bravos laut, als der Präſident die
Erörterung ſchloß. Jetzt kann ſich die Kommiſſion
plagen, der die Vorlagen überwieſen worden ſind.
Am letzten Tage ſprach noch Abg. Erzberger (Ztr.),

Huſanne.
Erzählung aus dem modernen Frauenleben

von Hedda Lengauer.
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Nachdruck verboten

Margarete zuckte ſchmerzlich zuſammen. „Ach,
wenn Sie nur nicht immer von mir ſprechen
wollten, von ihrem Glück iſt die Rede, mir iſt ja
alles recht, wenn Sie Su wirklich, aber wirklich ſo
recht aus vollem Herzen

Die alte Stimme brach, aber unendliche Liebe
und Ergebenheit ſtrahlte aus den feucht werdenden
Augen und verſchönerte das greiſe Runzelgeſicht.
Mit zitternden Handen ſtreifte Margarete noch ein
mal Zärtlich ſeinen Arm, faßte nach ſeiner Hand,
dann huſchte ſie hinaus, ein bitterliches Weinen
unterdrückend. Der junge Förſter aber ging un
mutig auf und ab.

Ja, Margarete hatte recht! Etwas im Weſen
Su's erfüllte auch ihn mit Furcht und Bangen vor

der Zukunft. Er fühlte, wie die gute Alte auch,
heraus, daß etwas in ihr nicht zu ihnen paßte,
das Kalte, das Harte, das Erbarmungsloſe, die
ganze Eitelkeit und Nichtigkeit der modernen Außen
welt würde mit Su hereingetragen werden in die
friedliche Stille des einſamen alten Forſthauſes.
Und dann!

Jſt nicht ein Weib ohne Weichheit des Ge
mütes, ohne Ehrerbietung vor dem Alter, ohne

liebevolle Ergebenheit und Opferfreudigkeit etwas
unſäglich Häßliches, auch wenn es ſchön wäre wie
eine Göttin!

Donnerstag, den 3. De zember 1908. 12. JZahrg.

der meinte, wenn das Zentrum jetzt als Helfer in
der Not eintrete, ſo wäre es polizeiwidrig dumm.
(Heiterkeit.) Die Mitarbeit an der Finanzreform

lehnte der Redner aber bei der allgemeinen Wichtig
keit nicht ab. Nachdem er ſich gegen die Freiſinnigen
und den preußiſchen Finanzminiſter gewandt hatte,
trat er für die ſtrengſte Wahrung des Budgetrechts
des Reichstags ein. Zum Schluß kritiſterte der
Redner, daß in der „unerhörteſten“ Weiſe darauf
lospenſioniert werde. Abg. Emmel (Soz.) griff
auch den Finanzminiſter v. Rheinbaben an und
lehnte die Forderung ab. Abg. Preiß (Elſ.) beſprach
die Wirkungen der Reichsfinanzreform auf Elſaß-
Lothringen. Abg. Arendt (frkonſ.) ſetzte ſich mit
den Abgg. Erzberger und Emmel auseinander.
Graf Schwerins Worte an die Freiſinnigen ſeien
keine Drohung, ſondern nur eine Mahnung geweſen.
Abg. Hilpert (bayer. Bauernbd.) hoffte auf das
Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform.

verlautet, wird Kaiſer WilDenutſchland. Wie

Der mer känh jh nmuß bald nach ſeiner Wtederherſtett g noch
mal einem Auſſtiege der beiden Luftſchiffe, „Parſe
val“ und des Militärluftſchiffes, beiwohnen, da die
frühere Vorführung der Luftſchiffe vor dem Kaiſer
geſcheitert iſt. Das Militärluftſchiff, das von ſeinem
letzten Unfall auf der Jnſel Wollin wieder völlig
inſtand geſetzt iſt, wird ſeine Uebungsfahrten dem
nächſt wieder aufnehmen.

Wie verlautet, beabſichtigt man in Bundes
ratskreiſen zur Sicherung einer größeren Kontrolle
der auswärtigen Politik den Antrag zu ſtellen, daß
der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten häu-
figer zuſammentrete.

Jm neuen Reichsetat für 1909 bleibt der
veranſchlagte Geſamtbedarf der Militärverwaltung
nicht unbeträchtlich hinter den Ausgaben für 1908
zurück. Die fortdauernden Ausgaben des ordentlichen
Etats betragen 528 591 438 Mk. (mehr 5335 205 Mk.),

die einmaligen Ausgaben 74842 609 Mk. (weniger
20514661 Mk.), im außerordentlichen Etat werden

er hüten u

34 260 200 Mk. (weniger 5 743 100 Mk.) verlangt, ſo
daß im ganzen ein Minderbedarf von rund 21 Mill.
zu verzeichnen iſt. Jn den Erläuterungen der
Militärverwaltung zum Etat wird die vielfach ge
forderte zweijährige Dienſtzeit für die Kavallerie
und reitende Feldartillerie für undurchführbar erklärt.

Der ehrwürdige Kaiſer Franz Joſeph feiert
am heutigen Mittwoch das Feſt ſeines 60jährigen
Regierunngsjubiläums. Am 2. Dezember 1848 be
ſtieg der damals 18jährige Erzherzog den Thron
der Habsburger. Die Krönung als König von
Ungarn fand infolge der damaligen Kämpfe mit
der transleithaniſchen Reichshälfte erſt im Juni 1876
ſtatt. Zahlloſe Ehrungen ſind dem greiſen Herrſcher
im Laufe des Jubiläumsjahres bereits dargebracht
worden. Am Mat erſchien Kaiſer Wilhelm an
der Spitze der deutſchen Bundesfürſten, um den
treuen Verbündeten die herzlichſten Glückwünſche
auszuſprechen. Die Feier am Mittwoch iſt eine
ſpeziell öſterreichiſche. An einen feierlichen kirchlichen
Akt ſchließen ſich Kundgebungen des Herrſchers an

Geiſte weilt aber auch jeder treue

in der Wiener Hofburg. Was hat der hohe Herr
in den 60 Jahren ſeiner Regierung nicht alles er
fahren, erlitten und errungen „Das Glöcklein des
Glückes“ zu läuten, war ihm in ſeinem langen
Herrſcherleben kaum je beſchieden. Aber trotz aller
Prüfungen und Enttäuſchungen blieb er der auf
rechte Mann, der raſtlos ſorgende Vater ſeines
Landes, der Mittler zwiſchen den ſich befehlenden
Nationalitäten ſeines großen Reiches

Das Arbeitskammergeſetz. Der neue Ent
wurf eines Arbeitskammergeſetzes beſtimmt, daß für
die Arbeitgeber und Arbeitnehmer eines Gewerbe
zweiges oder mehrerer Gewerbezweige auf ſachlicher
Grundlage, ſoweit nach dem Stande der gewerb
lichen Entwickelung ein Bedürfnis beſteht Arbeits
kammern zu errichten ſind, die rechtsfähig ſind. Sie
ſind beruſen, den wirtſchaftlichen Frieden zu pflegen,
die gemeinſamen gewerblichen und wirtſchaftlichen
Intereſſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der

Die Seele voll Bangen, belaſtet mit tauſend
ſchweren Sorgen und Zweifeln begab ſich Max auf
die Reiſe nach der Hauptſtadt. Dort angekommen
vermochte er ſich in dem lebhaften Getriebe der
vielen ihm unbekannten Straßen nur ſchwer zu
rechtzufinden. Su hatte ihm einmal geſagt, daß
ſie in der Maximiliansſtraße wohne, und daß dieſe
am öſtlichen Ende der Stadt gegen die Jſar zu

ſuchen wäre. Nach langem Jrrgehen und nach
vielem Fragen lag die ganze herrliche Straße
endlich vor ihm.

Es war in den Vormittagsſtunden und Max
erſtaunte, wie belebt der Verkehr dortſelbſt ſchon
war. Da er die Nummer von Sus Wohnhaus
nicht im Gedächtnis behalten hatte, beſchloß er, in
einem der prächtigen Ladengeſchäfte nach der Frau
Geheimrat zu fragen, die ſicherlich dort bekannt
ſein möchte.

Eben wollte er eintreten, als ſein Blick auf
zwei die Straße kichernd und plaudernd herab
kommende elegante Mädchengeſtalten ſiel. Sein
Herz begann ungeſtüm zu klopfen, als er in einer
derſelben Su erkannte. Ja, ſie war es die zier
liche, ſchlanke Taille bedeckte ein dunkles, engan-
liegendes, kurzes Samtjäckchen, auf dem Kopfe trug
ſie einen großen ſchwarzen Hut mit nickenden
Federn und um das ſchmale Hälschen legte ſich
eine lange Bog wie eine ſchmeichelnde Schlange.
Max ließ die beiden Mädchen, welche Muſikmappen

wollte Su's Ueberraſchung ſehen. Er malte ſich
auch im Geiſte ſchon aus, wie die Freude ihre

trugen, ganz nahe an ſich heran kommimen, er

Wangen höher färben, und ihre Augen auf
leuchten ließe

Als Su ganz dicht an ihm ſtand, faßte er ihre
Hand. Su, liebe, kleine, herzige Su.“

Su machte ſich heftig los. „Was ſoll denn
das Sie ſcheinen ſich in der Perſon zu irren,
mein Herr

Max ließ ihre Hand los. „Jch mich irren, o
nein, mein Fräulein Sie ſcheinen mich nicht mehr
zu erkennen.“

„Nein, das heißt, ich weiß nicht mehr recht
„Förſter Wellmoſer,“ ſagte er kurz und ſuchte

zur Verſtändigung einen Blick ihrer Augen zu
erhaſchen.

Aber das pikante Geſichtchen unter dem rieſigen
Federhut wandte ſich ärgerlich ab. „Ach, ſo, ja
richtig Su ſah nach der Freundin hinüber, die
lächelnd daneben ſtand.

„Herr Förſter Wellmoſer, meine Freundin Fift
Bauernfels,“ ſagte Su jetzt mit eiſigem Tone. Die
Begegnung ſchien ihr unſäglich peinlich zu ſein
Auch Max fühlte ſich mit einem Male ſo befangen.
Er dachte, nun da ſie ihn wieder erkannt habe,
werde ſie ſelbſt anfangen, von damals zu ſprechen.
Aber ſie ſchien ſich an nichts mehr zu erinnern
Ganz nervös geworden, ſchwenkte ſie die Noten
hefte hin und her und blickte verlegen nach der
Freundin, bis dieſe der peinlichen Sittation ein
Ende machte mit der Erklärung „Sie müſſen
nämlich wiſſen, Herr Förſter, daß Su mir ver
ſprochen hat, heute einige Stunden mit mir vier-
händig zu ſpielen



in ihnen vertretenen Gewerbezweige, ſowie die auf
dem gleichen Gebiete liegenden beſonderen Jntereſſen
der beteiligten Arbeitnehmer wahrzunehmen. Zu
den Aufgaben der Kammern ſolle gehören, ein gedeih
liches Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern zu fördern, die Staats und Gemeinde
behörden in der Förderung der den Beteiligten zu
fallenden Jutereſſen durch tatſächliche Mitteilungen
und Erſtattung von Gutachten zu unterſtützen.
Auf Anſuchen der Behörden haben ſie bei Erhebungen
über die gewerblichen und wirtſchaftlichen Verhält
niſſe der in ihnen vertretenen Gewerbezweige in
ihrem Bezirke mitzuwirken, ſowie Gutachten ins
beſondere über die in ihrem Bezirk für die Aus
legung von Verträgen und für die Erfüllung von
Verbindlichkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern beſtehende Verkehrsſitte zu erteilen ferner
ſollen die Wünſche und Anträge, die ihre Angelegen
heiten berühren, beraten und Veranſtaltungen und
Maßnahmen anregen, welche die Hebung der wirt
ſchaftlichen Lage und der allgemeinen Wohlfahrt
der Arbeitnehmer zum Zwecke haben. Bei Streitig
keiten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer über
die Bedingungen der Fortſetzung oder Wiederauf-
nahme des Arbeitsverhältniſſes kann die Kammer
als Einigungsamt angerufen werden. Die Errich
tung der Kammern erfolgt durch Verfügung der
Landeszentralbehörde. Die Hälfte der Mitglieder
beſteht aus Arbeitgebern, die Hälfte aus Arbeit
nehmern. Zur Teilnahme an den Wahlen ſind
Deutſche beiderlei Geſchlechts berechtigt, die über
25 Jahre alt, im Bezirk der Kammer tätig ſind
und denjenigen Gewerbezweigen als Arbeitgeber
oder Arbeilnehmer angehören, für welche die Arbeits
kammern errichtet ſind. Zur Wählbarkeit iſt ein
Alter von 30 Jahren erforderlich. Die Wahl iſt
geheim und findet nach den Grundſätzen der Verhält
niswahl derart ſtatt, daß neben den Mehrheits
gruppen auch die Minderheitsgruppen entſprechend
ihrer Zahl vertreten ſind. Die für die Errichtung
und Tätigkeit der Kammern erwachſenden Koſten
tragen die Gemeinden.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg, 1. Dez. Nachdem die ſeit Mitte Okt.

an den hieſigen militäriſchen Bildungsanſtalten, der
Militär Knabenerziehungsanſtalt und der Unteroffi
ziervorſchule, herrſchenden Krankheiten, Mandelent
zündung und Diphtheritis, in erfreulicher Weiſe ab
genommen haben, iſt an beiden Anſtalten ſeit An
n an mäßige Dienſt wieder
ind im allgemeinen ſehr günſtig verlaufen. Mit

dem heutigen Tage wird der Lehrer Babſt von der
Unteroffiziervorſchule Annaburg an die gleiche An
ſtalt in Bartenſtein in Oſtpreußen verſetzt. An ſeine
Stelle tritt Lehrer Merkel, der bisher an einer Volks
ſchule in der Provinz Schleſien tätig war.

Landwirtſchaftliche Kreiſe empfehlen, die
Ausſaat des Roggens noch einmal zu bewirken
Man ſchreibt uns, daß überall da, wo der Roggen
infolge der anhaltenden Dürre vertrocknet ſein ſollte
man ſehr wohl bis zum Ende der Weihnachtswoche
noch immer Roggen ſäen könne, der oft noch der
beſte werde. Wenn es angeht, müſſe dann freilich
gedüngt werden, mit künſtlichem oder mit Natural-
dünger. In den vierziger und fünfziger Jahren“,
heißt es, haben wir noch viel ſpäter geſät und
herrliches Getreide erhalten.“
Naundorf. Die von der Gemeindevertretung
in Naundorf unterm 31. v. Mts. auf eine 6jährige

auf die Führer der Vereinigten

Periode vollzogene Wahl des Landwirts Ernſt
Enigk zum Schöffen iſt ſeitens des Königlichen
Landrats beſtätigt und der Genannte für gedachtes
Amt vereidigt worden.

eſſen. Die Preiſe für Holz aus dem ſtädtiſchen
Forſte bewegten ſich bei der Auktion am Sonnabend
meiſt innerhalb der Taxe. Die Einnahme betrug
ca. 1500 Mk. Von auswärts waren Käufer er
ſchienen aus Grabo, Battin, Schöneicho und Zwie-
ſigko Die diesjährige Perſonenſtandsaufnahme
hat eine Einwohnerzahl von 2930 ergeben. Gegen
das Vorjahr iſt alſo eine nicht unbedeutende Zu
nahme (85) zu verzeichnen.

eſſen. Dem Arbeiter Otto Pattky ſprang am
Montag bei Ausübung ſeines Berufes in der Fuhr
mann ſchen Fabrik ein Stückchen Stahl ins Auge
und verletzte daſſelbe ſo ſchwer, daß er ſich ſofort in
die Halleſche Klinik begeben mußte.

Schöneicho. Die am Freitag hier abgehaltene
Jagd brachte 96 Stück Haſen.

Schweinitz. Dem Fleiſchbeſchauer Scheibe hier
ſelbſt iſt für Auffindung von Trichinen eine Prä
mie in Höhe von 20 Mark gewährt worden.

Dommitzſrh, 30. Nov. Einen bedauerlichen Un
glücksfall erlitt Ende letzter Woche der Ritterguts
beſitzer Müller auf Rittergut Commende. Beim
Auskalken eines Stalles funktionierte der dabei be
nutzte Kalkſpritz- Apparat nicht. Bei den Bemüh
ungen, den Apparat wieder in Ordnung zu bringen,
flog Herrn Müller plötzlich die ganze Füllung bei
zender Flüſſigkeit des Apparats ins Geſicht, ſodaß
er erhebliche Verletzungen des ganzen Geſichts erlict.

Falkenberg, 24. Nov. 14 bis 30 M. wurden
für das Paar Ferkel auf dem heutigen Wochen
ſchweinemarkte gezahlt, der Antrieb war nur ſchwach,
etwa 60 Stück, Läufer waren gegen 50 Stück auf
dem Platze, verkauft wurden dieſelben mit 25 bis
45 M. das Stück. Noch vor 10 Uhr war der Markt
vollſtändig geränmt.

Torgau, 30. Nov. (Beſitzwechſel Abgelegte
Königswürde.) Das im hieſigen Kreiſe belegene
Rittergut Zwethau, dem Kgl. Landrat Wieſand ge
hörig, iſt durch Kauf in den Beſitz des Baron von
Reitzenſtein in Oſchatz übergegangen. Der Kauf
preis ſoll, wie verlautet, 1 100000 Mark betragen

Reſtaurateur Ambruch hier, der beim diesjäh
rigen Königsſchießen zum Schützenkönig der drei
vereinigten Torgauer Bürgerkompagnien ernannt
wurde, hat ſein Amt niedergelegt. Den Anlaß hier
zu gab der kürzlich abgehaltene ſogen. „Kaiſertag“
der Geharniſchten, an dem in bunter Reihe Toaſte

Bürger icht artch artf dere kett Wurdenträger
ausgebracht wurden. Dieſer Umſtand hat dem A.
Veranlaſſung gegeben, ſein Amt als Schützenkönig
niederzulegen und aus ſeiner Kompagnie auszu
ſcheiden

Belgern, 27. Nov. Während die Ehefrau des
Maurers Sch. aus der Ritterſtraße am Montag
auf nur kurze Zeit nach dem Jahrmarkt gegangen
war, ſchlich der 9 Jahre alte G. in ihre Wohnung
und entwendete aus einem Schranke 60 Mark.
Der jugendliche Taugenichts hatte erſt in der Woh
nung alles durcheinander gewühlt, bevor er das
Geld fand. Für das geſtohlene Geld kaufte ſich
der Junge zwei Kiſten Zigarren, eine Laterne uſw.
die er ſeinem Vater nebſt 40 Mark gegeben hat.

Wittenberg, 30. Nov.
Meteors von blaugrüner Farbe wurde am Sonn
tag früh um 4 Uhr in ſüdöſtlicher Richtung der
Stadt beobachtet. Das Meteor hatte eine unge
wöhnlich große Lichtſtärke, wie die einer Rakete, ſo

ompapnien

Der Fall eines großen

daß man unwillkürlich aufſchreckte. Von dem Me
teor fielen einige Stücke ab, wodurch das ca. Mi
nute währende Naturſchauſpiel ebenſo erhebend wie
erſchreckend wirkte Auch aus Naumburg wird
von einer ähnlichen Erſcheinung um dieſelbe Zeit
gemeldet

Wittenberg, 30. Nov. (Ein nichtswürdiger
Sohn Der 22 jährige Klempner Richard Biene
mann aus Hohenerrleben, deſſen Eltern jetzt in Deſſau
wohnen, ſtahl ſeinen Eltern ein über 900 M. lauten
des Sparkaſſenbuch, und hob das Geld ſofort ab.
Zunächſt machte der junge Mann einen Ausflug
nach Berlin, wo er einige Tage flott lebte. Als
das Geld auf die Neige ging, telephoniecte er an
ſeine Braut, ſie möge ſich heute früh auf dem hie
ſigen Bahnhofe einfinden. Hiervon hatte der Vater
des B., der von dem Diebſtahl ſchon Anzeige er
ſtattet hatte, ebenfalls Kenntnis erhalten und traf
mit demſelben Zuge, den ſeine Schwiegertochter in
spe benutzte, hier ein. Auf ſeine Veranlaſſung nahm
die Polizei den von Berlin Kommenden, als er ſich
mit ſeiner Braut unterhielt, feſt und führte ihn zu
nächſt zu dem auf dem Bahnſteig wartenden Vater.
Nachdem ihm dieſer, die wenigen Mark, die der Aus
reißer noch beſaß, abgenommen hatte, wurde er vor
läufig dem Polizeigewahrſam zugeführt.

Dahme. Jn der Gebersdorfer Heide fand vor
Froſt und Hunger zitternd am vergangenen Sonntag
vormittag ein Handwerksburſche ein Pferd ſtehend
vor. Er brachte dasſelbe mit nach Dahme. Hier
legitimierte ſich im Laufe des Tages der Eigentümer,
Pferdehändler Schliebner aus Kl.Krausnick. Schlieb
ner hatte einen Transport Pferde am Sonnabend
vom Markt in Lübben geholt. Auf dem Heim-
wege hatte ſich das gefundene Pferd in der Nähe
von Wend.-Drehna losgeriſſen und iſt dann noch
bemerkt worden, wie es neben dem Eiſenbahnzuge
hergelaufen iſt bis in die Nähe von Golßen.

Luckenwalde, 24. Nov. Geſtern nachmittag ſollte
in der Maſchinenfabrik von H. Behniſch ein Lehr
ling die Schmirgel-Schleifmaſchine in Betrieb ſetzen
und zu dieſem Zwecke den Treibriemen auf die
Welle bringen. Da er allein damit nicht fertig
wurde, rief er einen anderen Lehrling, Herm. Geh
riſch, zu Hilfe. Dieſer wurde vom Treibriemen er
faßt und um die Welle herum zur Erde geſchleudert,
wo er beſinnungslos liegen blieb. Der Arzt ſtellte
zunächſt an beiden Armen mehrere komplizierte Brüche
feſt. Ob er ſich auch noch innere Verletzungen zu
gezogen hat, wird erſt die Unterſuchung in der kö
niglichen Klinik ergeben, wohin er ſofort über

e

nſterw Ein krauriges Schickſal hat Paſtor
Nay aus Finſterwalde betroffen, der am Sonntag
den 15. d. M. in der Letſchiner Kirche ſeine Präſen
tationspredigt hielt. Bereits nach dem Gottesdienſt
führte der Geiſtliche in der Wohnung des Letſchiner
Pfarrers, Schwechten, verſchiedene Reden, die auf
eine plötzliche Störung ſeines Gemütszuſtandes
ſchließen ließen. Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich
in den letzten Tagen derart, daß er in die Jrren
anſtalt zu Sorau eingeliefert werden mußte.

Delitzſch, 28. Nov. Jn einem Dorfe hieſiger
Umgebung ſollte wie alljährlich zur Kirmeszeit der
ſeines großen Fiſchreichtums wegen bekannte Ritter
gutsteich gefiſcht werden, wozu ſich auch diesmal
wieder ſehr viele Abnehmer eingefunden hatten.
Der Teich wurde abgelaſſen, auf dem Grunde lag
ein weiblicher Leichnam. Jn der Toten wurde
eine Frau aus Podelwitz bei Leipzig erkannt, die
ſeit kurzem vermißt wird ihretwegen hatte man
vor einigen Tagen den ſogen. Eiſenbahnteich ab

Max begriff und zog grüßend den Hut.
Vielleicht geben Sie Uns heute Nachmittag die

Ehre, Herr Förſter. Tante würde ſich ſicher freuen.
Sus Stimme kang hart und kalt.

„Wenn Sie geſtatten,“ ſagte Hans matt. Es
war ihm plötzlich zu Mute, als habe man ihm
einen ſchweren Schlag verſetzt. Wie im Trauine
ſchritt er dahin durch die Reihen fröhlicher, emſiger
Menſchen hindurch gegen den Strom zu, der in
ſchmutzigen, grünen Wellen daher rauſchte und ſich
ſchäumend an den feſten Steinpfeilern der mäch-
tigen Brücke brach

Am Nachmittag ſtand Max vor der Türe der
Wohnung. Ein blinkendes Emailleſchild zeigte den
Namen der Geheimrätin; eine kleine, zierliche, blaß
rote Viſitenkarte war darunter genagelt.

Der junge Förſter ſtand einen Augenblick ſtill,
ehe er die Klingel zog. Drinnen wurde Klavier
geſpielt und er lauſchte andachtsvoll den Tönen.
So ſpielte nur Su. Wie das traumhaft flüſterte,
wie heimliches Gekoſe, wie heiße, halblaut geſtam-
melte Liebesworte, wie ſehnſuchtsſchwere Träume
in einſamer Waldmondnacht.

Max war vollſtändig gefangen von dem Zauber,
den dieſe Klänge auf ihn ausübten. Er vergaß
ganz die unwürdige Behandlung, die ihm heute
morgen zuteil geworden war, er ſah im Geiſte
nur das weiße, ſammtweiche Kinderhändchen wieder,
das er ſo oft heimlich gedrückt hatte und das jetzt
über die Taſten glitt und ihm ganz nahe war.

Das Blut ſtrömt ihm zu Herzen, in ſeinen
Schläfen pochte es. Ach, daß er dieſes entzückende
Weſen wieder in ſeinen Armen halten dürfte, wie

ſchon einmal im Walde Wie lieblich, wie echt
mädchenhaft ſie damals ausſah, mit dem hellen
Kleide, im Gürtel den Strauß von Vergißmeinnicht
und weißen Waldveilchen. Seine Sehnſucht wüchs.
Ein kräftiger Zug an der Glocke rief das Dienſt
mädchen herbei.
Die Damen ſeien zu Hauſe, der Herr möge

ſich einſtweilen in den Empfangsſalon begeben.
So lautet der Beſcheid und Max trat ein.
Das Klavierſpiel brach ſetzt jäh ab, im Neben

zinimer ertönt ein feines Mädchenlachen und eine
gedämpfte Frauenſtimme ſprach: „Du willſt ihn
alſo gar nicht ſehen

Nein.
„Ueberlege es Dir doch
„Was könnte das nützen
„Du haſt ihm aber gewiß auch Verſprechun
gemacht
„Kann ich dafür, wenn dieſer Menſch gleich

alles ſo tragiſch nimmt. Es war ja wirklich ganz
hübſch und idylliſch da draußen im Walde, aber
ſolche romantiſche Abenteuer enden raſch und von
ſelbſt. Es iſt ein Unrecht, ſie in die Länge ziehen

zu wollen.“ eAber er wird ſich wunderu!“
„Laß ihn ſich wundern bis dort hinaus, was

kümmert es mich
Die kichernde Mädchenſtimme verſtummte, denn

zwiſchen den Sammtgardinen hervor trat jetzt die
Frau Geheimrat.

„Sie kommen, ſich die Stadt zu beſehen, Herr
Förſter, wie freundlich von Jhnen, uns einen Be
ſuch abzuſtatten.“

gen

Max fchwieg; er war die Beute tötlichſter Ver
legenheit, tiefe Bläſſe bedeckte ſeine Wangen.

Die alte Frau betrachtete ihn ängſtlich. Et
was wie Mitleid ſchien ſich in ihrer Bruſt zu regen.

„Meine Nichte Su iſt ein kleiner Tollkopf, ſie
weigert ſich, herein zu kommen laſſen Sie es ſich
doch nicht ſo nahe gehen, Herr Förſter. Su iſt üb
rigens ſeit einem Jahre ſo gut wie verlobt mit
einem Leutnant der Kavallerie. Sie verſtehen, da
würde es ſich auch nicht ſchicken.“

Max verſtand alles und empfahl ſich. Die
Frau Geheimrat atmete tief auf. Er hatte ihr leid
getan, wie ſie ihn ſo daſtehen ſah mit ſeinem ehr
lichen, ſympathiſchen Geſicht, das jetzt bleich vor
Erregung und ganz betrübt ausſah.

Bei Su aber war die Ader des Mitgefühls
nicht ſo entwickelt. Sie lachte laut auf, als ihr die
Tante Bericht erſtattete. „Solche Naturmenſchen
ſind doch unbeſchreiblich einfältig und maßlos an
maßend in ihren Anſprüchen. Jch und dieſer ge
wöhnliche Förſter, bah.“ Su machte eine gering
ſchätzige Bewegung und nahm dann leichtherzig das
unterbrochene Klavierſpiel wieder auf.

Ganz vernüchtert kehrte der junge Förſter heim.
Er fühlte ein heißes Weh im Herzen und zugleich
ſchämte er ſich ſeiner großen, vergeudeten Em-
pfindung einem leichtfertigen, koketten Mädchen
gegenüber, das ihn genarrt hatte. Doch das ſollte
nun anders werden Mit männlicher Energie
wollte er die tolle Leidenſchaft ſeines Herzens un
terdrücken und gar nicht mehr an Su denken.

Fortſetzung folgt.



gelaſſen, weil Leute geſehen haben wollten, daß die
Frau ſich in dieſen Teich geſtürzt hätte.

Leopoldahall, 28. Nov. Wie ein Rabe geſtohlen
hat eine in einem Staßfurter Hotel als Waſchfrau
längere Zeit tätig geweſene Fran von hier. So
weit bisher feſtgeſtellt werden konnte, fehlen 24 Bett
bezüge, 15 Tafeltücher, 130 bis 140 Handtücher,
50 Servietten, eine große Anzahl Taſchentücher,
Portieren Rouleaus und noch verſchiedene andere
Sachen. Geſtern abend fand durch die Polizei eine
Durchſuchung der Wohnung ſtatt, bei welcher ein
Deil der geſtohlenen Sachen gefunden und beſchlag
nahmt wurde. Die bei dem Wirt bedienſtete
Tochter ein letzte Oſtern erſt konfirmiertes Mäd-
chen ſcheint mit beteiligt zu ſein, denn derſelben
wurden 11 ihrem Dienſtherrn gehörige Handtücher
ab genommen.

Halle a. Seinem Leben freiwillig ein Ende
machte der Lehrer Guſtav Schmalfuß in Osmünde
bei Gröbers. Er hatte ſich jahrelang ſittliche Ver
fehlungen an Schulkindern zuſchulden kommen laſſen
und vergiftete fich, nachdem Anzeige erſtattet war.

Thale, 26. Nov.

einte. Nach dem Jnkrafttreten des neuen Vereins
geſetzes ſah ſich unſere Polizei verſchiedene dieſer
Vereine näher an und fand einen Verein, der nur
aus 3 Mitgliedern beſtand, nämlich Vater, Sohn
und Hausknecht, der aber jährlich 6 bis 8 größere
Feſtlichkeiten veranſtaltete und dazu natürlich eine
Menge Gäſte einführte, durch deren Feſtbeitrag und
Danzgeld dann die Unkoſten gedeckt wurden, ſo daß
noch ein kleiner Ueberſchuß da war. Dieſem „Ver
ein“ ſowie verſchiedenen ähnlichen „Vereinen“, die
trotz der gegenwärtigen ſchlechten Arbeitsgelegenheit
und Geldknappheit ein Feſt nach dem anderen ver
anſtalteten, wurde das weitere Beſtehen unterſagt.

Almrich, 30. Nov. (Vom Getriebe zerriſſen.)
Jn der Nacht zum Sonntag verunglückte hier der
2 jährige Mühlknappe, Richard Schiebel aus Salz
münde, dadurch daß er wahrſcheinlich beim Rei
nigen in die Transmiſſtonswelle geriet und von
dieſer mit herumgedreht wurde, ſo daß dadurch ſein
Tod herbeigeführt ward. Der tüchtige junge Mann,
der nahezu 2 Jahre in der Mühle zu Alinrich be
ſchäftigt war, hatte die mannshohe Schutzvorrich
tung beiſeite geſetzt und war beim Reinigen oder
ſonſtiger Verrichtung vom Getriebe vermutlich an
ſeinen Kleidern erfaßt worden. Er wurde früh um

5 Uhr tot aufgefunden.
Helmſtedt, 21. Nov. Von einem ſchweren Ge

ſchick wurde vor einigen Bagenreinerim Hauſe Böt
ticherſtraße Nr. T wohnende Familie betroffen. Das
noch junge Ehepaar Gabrys war zur Teilnahme
an einer Hochzeitsfeier nach Berlin gereiſt, und wäh
rend dieſer Zeit war die Mutter des Ehemanns in
der Wohnung, um die Wartung des elwa einjäh
rigen Kindes zu übernehmen. Wahrſcheinlich am
Sonntag, als die Großmutter am Wagen des Kindes
beſchäftigt war, ward dieſe von einem Unwohlſein,
vielleicht Schlaganfall betroffen und fiel zu Boden.
Hierbei verſuchte ſich die alte Frau wahrſcheinlich

Trotz der ſchlechten Zeiten gibt
es doch in unſerem Orte nicht weniger als 80 Ver

am Kinderwagen feſtzuhalten, riß dieſen aber dabei
um, und der kleine Jnſaſſe befand ſich entblößt am
Erdboden. Beide lagen nun am Fußboden und
blieben, die alte Frau bewußtlos, das Kind hilflos,
dort liegen. Da das Haus zufällig an dieſem Tage
leer war, konnte niemand das höchſt wahrſcheinlich
erfolgte anhaltende Schreien des armen Kindes hören
Als am Montag früh ein Briefträger kam, fand er
in dem nun kalten Raume die beiden, ſchon ganz
erſtarrt, noch in derſelben Lage, wie ſie tags zuvor
geſtürzt waren, vor. Der jetzt ſofort benachrichtigte
Hauswirt brachte die nur noch ſchwache Lebens
zeichen von ſich gebenden Unglücklichen ſchleunigſt
in ſeine Wohnung und ließ ſofort einen Arzt holen,
dieſer konnte jedoch nicht mehr helfen, und gegen
Mittag war das Leben aus beiden entflohen Als
Das Ehepaar am Montag mittag ahnungslos von
der Reiſe nach Hauſe kam, fand es nur noch zwei
Leichen vor.

Nordhauſen, 28. Nov. Die Leiche unter dem
Sauerkohl.) Eine furchtbare Entdeckung machte ein
hieſiger Kaufmann, als er der Urſache eines pene
tranten Geruches nachforſchte, der einem von einer
Magdeburger Firma gelieferten Faß mit Sauer
kraut entſtrömte Als dies geleert war, fand man
auf dem Boden eine ſchon in Verweſung überge
gangene Kindesleiche. Wie die Leiche in das Faß
gekommen iſt, iſt unbekannt.

Vermiſchtes.
Ein neues vornehmes Rieſenhotel iſt in Berlin

eröffnet worden. Es heißt „Esplangade“ und liegt
in der Nähe des Potsdamer Bahnhofs, in der einſt
ſo ruhigen Bellevueſtraße, die aber ihren Charakter
längſt eingebüßt hat. Das Hotel verfügt über 400
Zimmer und iſt ein mächtiger Sandſteinbau mit
ſchöner Faſſade. Die Jnneneinrichtung wird ſehr
gelobt. Die Baukoſten betragen viele Millionen
Mark. Wie ſich die Rentierung geſtalten wird, muß
die Zukunft lehren. Jnnerhalb kurzer Zeit iſt es
der dritte MillionenHotelbau in Berlin.

Verheiratete Schulfungen. Daß über dreißig
Jahre alte Männer, die verheiratet ſind und von
denen einer bereits zwei demnächſt ſchulpflichtige
Kinder beſitzt, ſelbſt laut Geſetz noch ſchulpflichtig
ſind, dieſer Fall iſt in Hadersleben vorgekommen.
Zwei Arbeiter, die ſeit mehreren Jahren bei einem
dortigen Zimmerer in Arbeit ſtehen, wollen trotz
ihres vorgeſchrittenen Alters jetzt noch das Hand
werk lernen und haben mit dem Meiſter einen

Nun ſchreibt aber das Ortsſtatut, ohne daß darin
ein beſtimmtes Alter vorgeſehen wäre, vor, daß
die „Lehrlinge“ die Fortbildungsſchule beſuchen
müſſen, und richtig haben auch ſchon die beiden
„Lehrlinge“, von denen der eine 33, der andere 31
Jahre alt iſt, von der Polizeiverwaltung eine Auf
forderung dazu bekommen.

Das Bergwerksunglück in Amerika hat
nahezu 300 Todesopfer gefordert. Die Verwaltung
der Mariannagrube in Pittsburg erklärt nämlich,
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Man kann ihn nicht verdrängen e tn Hathreiners Mahkaffec,

Sehrnertrageabgeſchleene ünd &ueh, hbrüuge

daß es leider als gewiß anzunehmen iſt, das ſämt
liche eingeſchloſſenen Bergleute in den Flammen
umgekommen ſind. Der einzige gerettete Bergmann
iſt infolge der furchtbaren Erlebniſſe irrſinnig ge
worden. Unter den Toten befindet ſich der Vetter
des millionenreichen Bergwerkspräſidenten Jones.
Die Kataſtrophe iſt um ſo unerklärlicher, als die
Grube fünf Minuten vor der Kataſtrophe von dem
ſtaatlichen Bergwerksinſpektor Louthitt und dem
Minendirektor Beeſon inſpiziert und alles in
muſterhafter Ordnung gefunden worden war. Als
Louthitt ſich nach Beendigung der Jnſpektion etwa
100 Schritt vom Schachteingang entfernt hatte, er
folgte die donnernde, das ganze Tal erſchütternde
Exploſion und die Flammen ſchoſſen haushoch aus
dem Schacht, den er eben erſt gemächlich und be
ruhigt verlaſſen hatte.

Aus aller Welt.

Dresden, 27. Nov. Der Grete-Beier-Kultus
iſt hier immer noch nicht erloſchen. Am Toten
ſonntag war ihre Ruheſtätte auf dem Friedhofe
zu Tolkewitz mit Bergen von Kränzen und teuren
Blumen überdeckt. Stundenlang ſtanden Damen
am Grabe mit gefalteten Händen und Tränen in
den Augen, und bei einbrechender Dämmerung
machten noch einige den Verſuch, brennende Kerzen

auf dem Grabhügel der Mörderin aufzuſtellen.

Paris, 1. Dez. Dichter Nebel lagerte geſtern
abend über dem Stadtgebiet von Paris und hemmte
den Verkehr. Der Straßenbahnverkehr konnte nur
mit Hilfe von Lichtfackeln aufrecht erhalten werden.
Es ereigneten ſich mehrere Unglücksfälle. Eine Per
ſon wurde von einem Straßenbahnwagen über
fahren und getötet. Jnfolge eines Zuſammenſtoßes
in Sevras wurden 5 Perſonen verletzt. Bei Poiſſy
verunglückte ein Hochzeitswagen. Die vier Jnſaſſen
ſollen getötet ſein.

Kaum glaublich klingt es faſt, wie es noch jemanden
geben kann, der ſich Kognak, Rum, Liköre, Punſch-Extrakte 2c
noch nicht ſelbſt bereitet und ſich die ungeahnt großen Vorteile
noch nicht zu Nutze zu machen verſteht. Man mache nur einmal
im Selbſtintereſſe einen aufklärenden Verſuch mit den berühmten
„Original-Reichel-Eſſenzen“ natürliche Deſtillate
und Extrakte und wird zunächſt ganz überraſcht ſein, wie es
möglich iſt, ſich ohne die geringſte Schwierigkeit in wenigen Mi
nuten die feinſten Liköre herzuſtellen, die mit den teuerſten Welt
marken jeden Vergleich aushalten und ein Hochgenuß für alle
Kenner und Feinſchmecker ſind. Man weiß dann ſicher, was

ReichelEſſenzen ſind überall in Deutſchland in den bekannten
durch Niederlagsſchilder kenntlichen Drogerien, auch in Apotheken
zu haben, woſelbſt auch die wertvolle Broſchüre mit hunderten
erprobten Rezepten „Die Deſtillierung im Haushalt koſten-
frei abgegeben wird und wo nicht erhältlich, von der Fabrik
Otto Reichel, Berlin SO., Eiſenbahnſtr. zu beziehen iſt.
Man laſſe ſich jedoch nicht durch Nachahmungen täuſchen und
nehme nur „Reichel- Eſſen zen“, die einzig echt mit Marke
„Lichtherz“ ſind.

denn ſeit nahezu 20 Jahren hat er ſich bewährt als beſtes Familiengetränk.
Kathreiners Malzkaffee enthält keine geſundheitsſchädlichen Beſtandteile! Ueberall erhältlich!
In ganzen, halben und viertel Paketen, das Viertel- Paket 10 Pfennig

Man achte aber darauf, daß Kathreiners Malzkaffee nur echt iſt in geſchloſſenen Paketen mit dem
Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.“

Möbl. Zimmer
mit Penſion

zu vermieten bei Emil Kauer.
Jmmer und immer wieder braucht

man bei Schuppen, Haar
ausfall, Kahlköpfſigkeit das
natürlichſte billigſte, überall ein zWEITENS: DRITTENS:

ÖX Xenn Sie mit Huſten, Schnupfen,
Heiſerkeit, Hatarrh, Ver
ſchleimung oder andern Krank
heiten der Aktmungsorgane zu

kämpfen haben, beſonders, wenn Sie
ſchon vieles verſucht und ein tatſäch
lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitle verſuchen

geführte Kaarwaſſer
Wendelſteiner Häusner

8 Brenneſſel Spiritus
à Fl. 75 Bf., 1.50 u. 3. 20k.

allein echt mit Wendelſteiner Kircherl.
Alpina-Seife à M. 0.50, Alpina

T uilch à 1.50, Brenneſſel-Haaröl
0.50, Domade 1. Alpenblumen
Sommerſproſſen Ereme 2. W.

gibt lebendige Farbe undPulcherol reinen geſunden Teint

Hautpflege- u. Schönheitscreine à M.
In Apotheken, Drogerien u. Parfüm.

Apoth. A. Eilers, Annaburg.

Rachlgß Verzeichniſſr
lt vorrätig die Buchdruckerei.!

H. Schlinck a Cie

darf 9esefz lich
qur von uns allein

PALMIN
hergestellt werden
Andere fabrikate
mit ähnlichen Namen
sind Nachahmungen

Biften Wir genau
auf unsere Marke

PALMiN
zu achten, da oft
andere fsbrikafe
mit shnlichen Namen
unterschoben werden

v

trägt jedes Paket auf

blauem Grund das Wort

PALMIN
und den Schriftzug

e Schlinck
in vwoter Schrift als
deson dere kr kennung

Mannheim
Alleinige Produzenten von Palmin-

Sie es einmal mit

Eukalyptus Bonbons
Schutzmarke Zwillinge)

von Knape E Würk, Leipzig.
Dieſelben vewähren ſich großartig, be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritzſche.
h e

in derEin Nichelklemmer da
zum Mittwoch verloren worden.
Abzugeben in der Exped. d. Bl.



Sämtliche Sorten
braunes Fkringut-

Topfgeſchirr
et Otto Arndt,

Töpfermeiſter.

Glückwunseh-Karten

zum freudigen? Ereignis

ſowie Patenbriefe
empfiehlt in ſchöner Wahl

Herm. dere
Kerbel und Pitgt Knppen

Tapiora Julienne-Suppen
OchſenſchwanzSuppen

Erboſuppen uſw.
in Würfel à 10 und 15 Pfg.

einpfiehlt Otto Riemann.

Kinder-Nührmittrel,
Kufeke's Kindermehl

Neſtle's Kindermehl
Knorr's Hafermehl

feinſten Hafer Kakav
ſowie: Reine OGuäker Oats
(präparierte Haferſpeiſe) empfiehlt

Drogen Handlung
O. Schwarze.

Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritzsche-

ff. Schweiz rküſe

S 2 i57 ar
Bayerische

Malzextrakt- Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich
Krust-Carmellen

Paket 15 u. 25 Pfg.gut bewährte Linderungsnittel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Knorrs Suppentafeln
10 und 15 Pfg,

Maggi's Suppentafeln
10 und 15 Pfg.,Maggi's Voutllonwürfel

5 Pfg.
Erbswurſt, Stück 10 Pf.

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Neu Neu!Tafel-Rein.
Beſter Erſatz für Senvenee

a Stück 10 Pfg.
Zu haben bei Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

rot BiſtH Seifen Sand H
beſtes Scheuer und Reinigungs
mittel, à Paket 10 Pfg empfiehlt

Drogen Handlung
O. Schwarze.

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Zahnhürsten
in großer Auswahl empfiehlt billigſt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

für Gas unck

Moderner Hentror Motor.

alle flüssigen
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe
troleum ete., haben sich in allen
Zweigen von Industrie und Ge-

werbe bestens bewährt, sie

haben Weltruf

Garantie, stets am Lager.

INGENIEUR-
WERKSTATT.

Ueber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Boetriep

Gebrauchte Motoren 1-20 PS, wie neu vorgerichtet, unter

Carl Quenhl.
Damen und Kinder Konfektion.

Schwarze Damen Jaquettes,
4, 5, 6, 8, 10 Mk.

Schwarze Damen Paletots, lang,
17.50, 20, 25, 30 Mk.Farbige Damen-Paletots, lang,

8, 10, 12, 15, 18, 25 Mk.
ſchwarze, 12, 15, 18,21, 25 Mk.
farbige, 7, 9, 12, 15

und 18 Mk.

Farbige KinderJaquettes
239 3, 5, 8, 10, 12 Mk.
rbi e ie 50, 30 e 10 Mt.Ken c rm und farbig,

3.50, 4, 4.50, 5, 6, 8, 10, 12, 15, 18 Mk.

August Acker,
n r u. Möbeltransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten
Publikum von Annaburg und
Umgegend zur Uebernahmevon Transporten aller Art

ſowie täglicher An und Ab
fuhr von Eil und Fracht

S ſtückgütern zu mäßigen, event.
S zu vereinbarenden Frachtſätzen.

ichernd, bitte ich um weitere gütige
Hochachtungsvoll

August AcKer.
De NB. Kutſch und Reiſefnhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

W. A. Panich, Ahrmacher
Jessen, Annaburg und Schönewalde

Gegrüudet 1867

Damen Kragen

b e C
9

A. AerMöbel Transport
Geschäft

Annaburg.

Zuvorkommende Bedienung zu
Unterſtützung meines Unternehmens.

einpfiehlt

J Dauk e
75 Pf.

Frucht Creme Waffeln
à Paket 25 Pfennige.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Feinſte Apfelſtnen

J. G. Fritzsche-
W Friſche

Landbutter
empfiehlt zum Marktpreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
S der Schweine in
r wenigen Tagen.

Langfiähri
endruck Dotter ſind ächt, alles andere

Flaſche
ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Golckwaren
QUhren-

wertloſe Nachahmungen.

man
nurbei ac0 h

BERILIDs Friecenstrs

7 r irgendv Palenzahlo n
hein reiſe
Sllustrirte KATALOGE
wüberallhin portotrel e

Auf beſonderen Wunſch gedenke
ich in der nächſten Woche einen

Kurs uus
in der Stenographie
zu eröffnen. Anmeldungen dazu
nehme bis Sonntag entgegen.

Annaburg, den 1. Dezbr. 1908.

H. Trautimanm,
Lehrer.

Geldbriefkounverts,
Aktenkonverts,

Muſterbentel
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

TodesAnzeige.
Am Montag den 30. No

vember entſchlief ſanft unſer
lieber Vater, Schwieger Groß
vater und Onkel

der Maurer
Auguſt Kettlit

im 79. Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübt an

im Namen
der Hinterbliebenen

Hermann Kettlitz.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag, den 3. Dezbr.,
nachm. 3 Uhr ſtatt.

d Anmaburtger
M Landwehr Verein

(Eingetr. Verein).
Am 30. November verſtarb unſer

langjähriger Kamerad
der Maurer

Auguſt Kettlitz
f eIn Die Beerdigung findet Donners

tag, den 3. Dezember, nachm.
3 Ühr ſtatt. Antreten um /3 Uhr
im Vereinslokal.

Um zahlreiche Teilnahme der Ka
meraden an der Trauerfeier wird

Der Vorſtand.

San Verein
Donnerstag, den 3. Dezbr.

Abends S Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Dauimionon- Der Vorſtand.

Gaſthof zum
Siegeskranz.

Sonntag den 6. Dezember:

KIBMES,
wozu freundlichſt einladet

Guſtav Dubro.

Reichhaltiges Lager in Groß Uhren.
Billigste Preise. Billigste PreiseResgulateure, 1 Tag Geh u. Schlagwerk

11.00 bis 12.00 Mk.
Regulateure, 14 Tage prima Geh u. Schlagwerk,

84— 105 cm lang, 15.00 bis 30.00 Mk.
Freischwinger, 14 Tage prima Geh u. Schlagwerk,

95 112 cm lang, 20.00 bis 50.00 Mk.
Moderne Salon -Dhren mit Dom- u. Harfengong.
Wand-Uhren in der Preislage v. 4,00 12.00 Mk.

Kukuks-Uhren, Büro- oder Laden-Uhren,
Küchen-Dhren in modernen Muſſtern.

Nipp-, Schreibtisch- und Kamin Uhren in Holz-
Porzellan u. Bronze-Gehäuſen.

Wecker-Uhren in vernickelten Gehäuſen v. 2.50 an,
beſſere Qualitäten bis 6.50 Mk.

Garantie 3 Jahre;
für Wecker je nach Qualität 19—2 Jahre.

de

am 5. und 6.

Um Settrnwen Beſuch bitte bittet

III. I0Kale
AKaninchen- Ausſtellung

des Kaninchen Zuchtrereins für Annaburg u. Amg.

Dezember er.
im großen Saale des Herrn Mörtz (Bürgergarten).

Als Preisrichter fungiert Julius Matthes Rötha.
Die Ausſtellung iſt geöffnet am Sonnabend den 5. Dezbr.

von 1 Uhr mittags bis abends 9 Uhr und am Sonntag von
mittags 1 Uhr bis 7 Uhr abends.e Eintrittspreis: Erwachſene Pfa Kinder 10 Pfg.

Nach der Ausſtellung Sonntag
von abends S s S Uhr abGleichzeitig findet eine u VerlooſungBalI.

m ſtatt.
das Ausstellungs-Komitee.

Lieferung und Reparatur von Turm- Uhren.
Bei Barzahlung gewähren 5 Prozent Rabatt.

e Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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